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1  Verbposition in einfachen

Sätzen
Heute möchte ich ins Schwimmbad gehen

Die Satzbrücke: Position 2 und Ende

■ Im Aussagesatz und in der W-Frage steht das konjugierte Verb auf

Position 2.

■ Das zweite Verb / der zweite Verbteil (z. B. trennbares Präfix, Infinitiv

oder Partizip) steht am Satzende. Diese „Brücke“ gibt es bei Perfekt,

trennbaren Verben, Modalverben, Passiv, Plusquamperfekt, Futur,

Konjunktiv und Verb + Verb-, Nomen + Verb- und Adjektiv + Verb-



Kombinationen.

Position 1

■ Das Subjekt steht rechts oder links direkt neben dem Verb.

■ Auf Position 1 kann (fast) jeder Satzteil stehen. Auf Position 1 können

mehrere Wörter stehen. ► Kapitel 8

■ Wenn der Nebensatz auf Position 1 steht, beginnt der Hauptsatz mit

dem Verb (auf Position 2).

■ Nach Position 1 steht kein Komma (außer wenn ein Nebensatz auf

Position 1 steht).

■ Wenn z. B. nach ja oder nein ein Komma steht, beginnt danach der Satz

mit Position 1.

■ Das Reflexivpronomen sich kann vor dem Subjekt stehen, wenn das

Subjekt ein Nomen ist: Heute hat sich meine Mutter angekündigt.

Bei Vergleichssätzen kann der Satzteil mit wie oder als nach Verb(teil) 2

stehen. Das macht man häufig, wenn dieser Satzteil lang ist.

Mündlich, seltener auch schriftlich, kann man fast alle Satzteile hinter

Verb(teil) 2 verschieben: Er hat sich sehr gefreut über den Wein. ► Kapitel 88



Sätze, die mit einem Verb beginnen

Die Ja/Nein-Frage, der Imperativsatz, der uneingeleitete irreale Wunschsatz

► Kapitel 12 und der uneingeleitete Konditionalsatz ► Kapitel 65 beginnen

mit dem konjugierten Verb.

ÜBUNGEN

B2  1  URLAUBSDISKUSSIONEN: Ordnen Sie die Sätze.

1. hat • In diesem Jahr • gemacht • Marie • keinen richtigen Urlaub •.

2. noch keinen Urlaub • nehmen • Sie • konnte •.

3. Denn • angefangen • sie • hatte • gerade erst in der Firma •.

4. würde • Am liebsten • sie • machen • nächstes Jahr eine Wanderung in

den Alpen •.

5. geht • gerne in den Bergen • wandern und klettern • Sie •.

6. ihr Freund • Leider • bei solchen Urlauben nicht • mit • macht •.

7. ihren Freund • Wie • könnte • sie • überzeugen •?

8. Er • ihre Urlaubsideen • findet • zu anstrengend •.

9. wird • Im Kino • gezeigt • gerade ein Film über die Alpen •.

10. Er hat versprochen: • wird • Er • anschauen • den Film •.

B2  2  Schreiben Sie die Sätze neu und stellen Sie den unterstrichenen Satzteil

auf Position 1.

1. Nur wenige Studierende haben sich früher für ein Auslandssemester

beworben.



2. Die bürokratischen und finanziellen Probleme waren für die meisten jungen

Leute zu groß.

3. Die Studierenden mussten außerdem nach dem Auslandsjahr oft ein

Studienjahr wiederholen.

4. Ein Auslandssemester ist jetzt durch Stipendienprogramme wie Erasmus

viel einfacher geworden.

5. Die Studierenden können sich die Leistungsnachweise anerkennen lassen,

wenn sie an der ausländischen Uni Prüfungen abgelegt haben.

6. Die Studierenden verlieren durch ein Auslandssemester keine Zeit, dadurch

dass die meisten Studienleistungen aus dem Ausland auch an der

heimischen Universität anerkannt werden.

B2  3  FEHLERSÄTZE. In jedem Satz ist ein Fehler in der Wortstellung oder bei

der Kommasetzung. Korrigieren Sie.

1. In meiner Präsentation es  Kreativität.

2. Kreativität heute in vielen Lebensbereichen spielt eine wichtige Rolle.

3. Künstler ebenso wie eine Geschäftsfrau oder Eltern brauchen, Kreativität

bei ihrer täglichen Arbeit.

4. Beim kreativen Schaffen muss betrachten man Dinge aus einer anderen,

neuen Perspektive.

5. Wie kann eine solche neue Perspektive man finden?

6. Schon seit vielen Jahren ich interessiere mich für die Bedingungen, unter

denen ein Mensch kreativ sein kann.

7. Kreative Ideen werden erkannt manchmal gar nicht auf den ersten Blick.

8. Wenn wir gar nicht daran denken, sich kreative Momente stellen oft ganz

überraschend ein.

9. Die besten Dinge mir unter der Dusche oder beim Joggen fallen ein.

10. Ich deshalb möchte Sie abschließend ermutigen, Ihrer Kreativität freien

Lauf zu lassen.


